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Die Völkerbunösentſcheidung fertiggeftellt
Die Teilung Oberſchleſiens beſchloſſene Sache Bekanntgabe der Entſcheidung vorausſichtlich

Sonnabend Das Reichskabinett vor der Demiſſion

Der Teilungsplan
Genf 12 Oktober Das Gutachten des Völkerbund

rates über die oberſchleſiſche Frage iſt fertiggeſtellt Es ge
langte noch heute abend an den Oberſten Rat Privatmel
dungen über die Grenzlinie in Oberſchleſien wurden bisher
vom Völkerbundfekretariat demendiert Es beſtätigt
ſich daß die geſtern übermittelten Angaben des WTB im
allgemeinen zutreffen Der Rat ſchließt heute die Genfer
Tagung ab nachdem er am vormittag noch eine lange Voll

abgehalten hat Am Nachmittag ſollen noch einige
ſprechungen ſtattfinden Abends verlaſſen die meiſten

Mitglieder des Rates bereits Genf falls nicht noch unvor
eſehene Verzögerungen eintreten was unwahrſcheinlich
Von einer öffentlichen Sitzung die in den Kreiſen des

ekretariats gewünſcht wird will man dagegen
wird das Jnformationsbüro des Völkerbundes um die

entliche beruhigen abends eine längere Mit
teilung über den lauf der Tagung ausgeben die jedoch
reinerlei n ä über die Löſung ſelbſt enthält Der
Oberſte Rat 77 die e ſollen morgen zur
Prüfung des Gutachtens des Völkerbundrates in Paris zu
ſammentreten gleichzeitig ſollen die notwendigen Polizei

nahmen in Oberſchleſien getroffen werden Wenn alle
dieſe Vorbereitungen beendet ſind wird das Gutachten des
Völkerbundrates als b des Oberſten Rates veröffent
licht Man rechnet damit daß die Veröffentlichung am
Sonnabend oder Sonntag gleichzeitig in den Hauptſtädten
der Entente und in Genf erfolgt
Paris 12 Okt Der Genfer Korreſpondent der Temps
teilt mit Die Grenzlinie Oberſchleſiens die der Völkerbundrat
vorzuſchlagen beabſichtigt ſcheint jetzt wie folgt zu verlaufen

Polen erhält die beiden ſüdlichen Kreiſe Pleß ins
geſamt und Rybnik zum größeren Teil

2 Das Jnduſtriebecken wird unter die beiden Länder
geteilt Deutſchland erhält die weſtlichen Kreiſe des Beckens
Gleiwitz und Hindenburg ſowie Beuthen Stadt Polen er
hält die Kreiſe Königshütte Beuthen Land Kattowitz Stadt
und Land

3 Die beiden im Oſten von Oberſchleſien gelegenen
Kreiſe Tarnowitz und Lublinitz werden in ihrem öſtlichen
Teile Polen in ihrem weſtlichen Teile Deutſchland zuze
ſprochen

4 Deutſchland behält die anderen oberſchleſiſchen Kreiſe
im Norden Weſten und im Zentrum alſo Roſenbeug Kreuz
buug Großſtrelitz Oppeln und Toſt Koſel Oberglogau Le
obsſchütz und Ratibor

Paris 12 Oktober Eigene Drahtung Nach den
Meldungen die im Laufe der Nacht und heute Morgen aus
Genf eingelaufen ſind hat der Völkerbundrat einen ein
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kreiſen noch geſtern herumſpukte in den letzten Stunden
doch fallen gelaſſen wurde Deſſen ungeachtet ſcheint es daß
die Löſung für Deutſchland doch ungünſtig ausfallen werde
So weiß der gut unterrichtete Korreſpondent des Daily
Telegraph zu melden daß der Völkerbundrat den Alliierten
einpfehlen werde Gleiwitz Tarnowitz undBeuthen Deutſchland z wprehen dafür aber
Katto witz und die rein deutſche Stadt KönigshüttePolen eiten

Baſel 12 Oktober Eigene Drahtung Die BajelerNachrichten melden aus Genf Der Viererrat beſchäftigte

ſich in den letzten Tagen mit der Frage der Bildung und
Organi otion einer internationalen Kommiſſion
in Oberſchleſien die die Aufgabe hätte nach der
erfolgten Teilung des oberſchleſiſchen Jnduſtriegebietes in
der Ueber ange der nächſten Jahre den ungeſtörtenFortgang er induſtriellen Tätigkeit des ganzen Jnduſtrie

gebietes zu ſichern Während nach der beſtimmt zu
erwartenden Deilung des Jnduſtriegebietes zwiſchen
Polen und Deutſchland die beiden Staaten mit den ihnen
zugewieſenen Landesteilen auch ſofort die politiſche Macht
übernehmen würden hätte die Kommiſſion gewiſſermaßen
als Verbindungsglied zwiſchen den politiſch getrennten
wirtſchaftlich aber dufeinander angewieſenen und eng ver
knüpften Gebieten zu walten und zu verhindern daß in
folge der politiſchen Teilung ein Stocken in der Prodnk
tion und damit großer wirtſchaftlicher Schaden für Ober
ſchleſien entſkände Die Tatſache daß die Alliierten ſich
mit den Einzelheiten der Aufgaben einer ſolchen inter
nationalen Kommiſſion befaſſen läßt den Schluß zu daß
in der Grundfrage ob das nduſtriegebiet geteilt werden
ſoll oder nicht bereits eine Entſcheidung im Sanne
der Teilung getroffen worden iſt

Die Stadt Kattowitz hat bereits in einem Telctzramm an

en Völkerbund und die alliierten Regierungen gegen ihre An
gliederung an Polert Einſpruch erhoben
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Das Kabinett
in Erwartung der Entſcheidung
Berlin 12 Oktober Amtlich Jn der heutigen

Sitzung des Reichskabinetts gab Reichskanzler Dr Wirth der
allgemeinen Erregung darüber Ausdruck daß der Völker
bundrat in Genf ſoweit ſich aus unwiderſprochenen Nach
richten entnehmen laſſe über das oberſchleſiſche Gebiet in
einer Weiſe verfügt hat die weder der durch die Abſtimmung
klar zutagegetretenen Willenskundgebung der oberſchleſiſchen
Bevölkerung noch den wirtſchaftlichen Bedürfniſſen des
Landes entſpricht Treffen dieſe Nachrichten zu und fällt der
Oberſte Rat eine ſo geartete Entſcheidung ſo werden deutſche
Städte mit allem was in ihnen an Arbeitswerten und Kul
turgütern von deutſchen Fleiß und deutſchem Geiſt geſchafft
worden iſt vom Reiche getrennt und unter fremde Herrſchaft
geſtellt Dieſe Losreißung würde nicht nur von der Mehr
heit der Bevölkerung Oberſchleſiens ſondern auch vom ge
ſamten deutſchen Volke als Vergewaltigung und bitteres
Unrecht empfunden werden Nicht friedliche Entwicklung
ſondern unabläſſige Beunruhigungen und Zwiſtigkeiten
würden die Folge ſein Dem deutſchen Wirtſchaftskörper
würde ein unheilbare Wunde geſchlagen werden Zuſammen
faſſend erklärte der Reichskanzler Falls die Entſcheidung
ſo fällt wie z ubefürchten iſt ſo iſt eine neue Lage geſchaffen
die die Vorausſetzungen entſcheidend beeinträchtigt unter
denen die gegenwärtige Regierung die Geſchäfte des Reiches
übernommen und geführt hat Eine abſchließende Ent
ſcheidung wird das Kabinett erſt ſtdann treffen können wenn
der Spruch des Oberſten Rates amtlich vorliegt Der Reichs

i ſtellte das als einmütige Auffaſſung des geſamtenKavinetis feſt
e

Das Kabinett befindet ſich alſo tatfächlich im Stadium
der Demiſſion wenn man ſich auch dahin entſchieden
hat daß der Rücktritt nicht ſofort ſondern erſt nach Ein
berufung des Reichstages erfolgen ſoll Die
Sozialdemokratiſche Partei hat ihrer Anſicht dahin Aus
druck g egeben daß für das Kabinett kein aus
reichender Grund zu einem ſofortigen Rüg
tritt vorhanden iſt Auch die DemokratiſchePartei hat ſich der Anſicht angeſchloſſen daß es verfehlt
wäre überſtürzt zu handeln und empfiehlt dem Kabinett die
Bekanntgabe der Entſcheidung des Völkerbundes abzuwarten
Für den Fall daß der Reichstag der Regierung das Ver
trauen entziehen ſollte würde das Kabinett ſeine Demiſſion
geben

Der Reichstag ſoll ſofort nach der offiziellen Bekanntgabe
der Entſcheidung einberufen werden Beſprechungen mit den
Parteiführern ſind in dieſer Richtung bereits gepflogen
worden Die Einberufung des Auswärtigen Ausſchuſſes
kann noch nicht feſt gelegt werden Man nimmt an
daß er für morgen vormittag 10 Uhr einberufen werden
wird doch iſt es leicht möglich daß die Einberufung auch
noch verſchoben wird wenn die bis morgen in Berlin er
wartete Bekanntgabe des Gutachtens ausbleiben ſollte Da
nach den letzten Meldungen aus Genf von Sonnabend
mit einer Bekanntgabe nicht zu rechnen iſt ſo dürfte
die Entſcheidung der Frage ob das Kabinett zurücktritt oder
nicht ebenfalls bis Sonnabend vertagt werden

Eine Kundgebung der deutſchen Arbeiter
unö Angeſtelltenverbände

Die deutſchen Arbeiter und Angeſtelltenverbände haben
an den Völkerbundsrat und an die Reßierungen der Alliierten
das folgende ramm tet

Nach übereinſtimmenden Aeußerungen der Schweizer
Pariſer und engliſchen Preſſe hat der Völkerbundrat die
Teilung Oberſchleſiens beſchloſſen Falls dies zu
trifft erheben die deutſchen Arbeiter und Beamtenverbände
aller Richtungen ſchärfſten Einſpruch dagegen Die unter
zeichneten Hauptorganiſationen die insgeſammt 14 Mill
vertreten und mit ihren Familienange örigen faſt 40 Milli
onen de Sta ehöriger umfaſſenſchloſſen hinter e Wiehe e v Je
gierung Wirth geſtellt Sie haben das getan obwohl ſie ſich be
5 ſind daß die Wirkung der Wiede ür ſierößte Arbeit und erbe Enttä diennung wirtſchaftl her Quellen r e nt die
Dur rung dieſes Programms un und bedeutet
gaag Verelendung des h das bei ſeinerevölkerungsdichte auf welt wirtſchaftliche Beziehungen auf

mport und Export angewieſen iſt Eine Teilung Ober
eſiens ſteht aber auch im Widerſpruch mit dee ne Sie hätte faner u

e arbeitende ung Deutſchlands auaus Artikel 13 des ſchenetrattates e Maß
nahmen verzichten ſſe ie ſowie dieDeu nd auferlegten und von ihm ane ten Pflichten
erheiſchen gebieteriſch die BelaſſungOberſchleſiens

bei Deutſchland von Paris und London gelegt

Der Völkerbundö
Von Dr Hermann Pachnicke M d R

Die Erwartungen die manche Kreiſe an den Völker
bund knüpften ſind unerfüllt geblieben Zur Annäherung
der Staaten an einander zur Befriedung der Welt hat
er bisher nichts beigetragen Auf ſeiner nunmehr ab
geſchloſſenen Tagung in Genf iſt viel geredet und wenig
gehandelt worden Der internationale Schiedsgerichtshof
wurde gebildet aber in einer Zuſammenſetzung daß ein
rechtes Vertrauen in ſeine Unparteilichkeit nicht aufkom
men kann 11 Mitglieder von 15 ſtellte die Entente
ein Deutſcher iſt überhaupt nicht zugezogen worden Hier
ſollte die Stelle ſein wo der Gedanke der Gerechtigkeit
thront wo der gegenwärtige ſtaatliche Beſitzſtand geſchützt
das Selbſtbeſtimmungsrecht geachtet wird Wer mag nach
den Bedrückungen die Deutſchland erfahren mußte und
Tag für Tag erfährt noch glauben daß der urſprüngliche
Plan zur Verwirklichung gelangt

Nach dem deutſchen Vorſchlag ſollte der Völkerbund
durch obligatoriſche Schlichtung internationaler Streitig
keiten unter Verzicht auf Waffengewalt den dauerndenFrieden zwiſchen nen Mitgliedern auf die ſittliche Macht

des Rechts gründen und als internationale Arbeitsgemein
ſchaft dem geiſtigen und materiellen Fortſchritt der Menſch
heit dienen Wir hatten einen Entwurf eingereicht der
zugleich einen Staatenkongreß ein Weltparlament und
den ſtändigen internationalen Schiedsgerichtshof vorſah
Der Entwurf iſt zu ickgewieſen und Deutſchland als Mit
glied nicht zugelaſſen worden Von mehreren Seiten wurde
in Genf der Hinzutritt Deutſchlands als erwünſcht be
zeichnet Verſchiedene Staatenvertreter hatten eingeſehen
daß ein Volk von 60 Millionen von einer derartigen
zwiſchenſtaatlichen Einrichtung die die Krone der Staaten
welt bilden ſoll unmöglich ausgeſchloſſen bleiben dürfe
Frankreich erhob aber Widerſpruch und ſetzte alle Hebel
in Bewegung benutzte jeden denkbaren Vorwand um
Deutſchland auch in Zukunft fernzuhalten Unter ſolchen
Umſtänden wäre ein Antrag des Deutſchen Reiches in den
Bund aufgenommen zu werden vergeblich geweſen und
hätte nur mit einer neuen Demütigung für uns geendigt
Die Zeit wird kommen wo man einſieht daß es ohne
uns nicht geht Dieſe Zeit muß abgewartet werden und
bis dahin haben wir uns Zurückhaltung aufzuerlegen Auch
Amerika ſteht dem Völkerbund ſo wie er heute iſt mit den
größten Zweifeln gegenüber und ſucht ſeine Ziele auf
anderem Wege zu erreichen

Eines der Ziele iſt die Abrüſtung Um ſie durchzu
ſetzen hat Präſident Harding am 11 Auguſt d J die
Konferenz nach Waſhington berufen und Einladungen dazu
an die Regierungen Großbritanniens Frankreichs Jta
liens und Japans ergehen laſſen Jeder dieſer Staaten
leidet wirtſchaftlich ſchwer unter den Rüſtungen die er
mit Rückſicht auf die Rivalen glaubt fortſetzen zu müſſen
England hatte noch ein Landheer von 341 000 Mann das
ſich nur ſehr langſam verringert und dazu eine inzwiſchen
noch verſtärkte europäiſche Armee in Jndien Außerdem
wendet es viele Milliarden für ſeine Seeſtreitkräfte auf

um ſich von den Vereinigten Staaten von Amerika und von
Japan nicht überflügeln zu laſſen Ebenſo fieberhaft wird
in den beiden letztgenannten Staaten an der Kriegsflotte
gebaut das Alles in einer Zeit wirtſchaftlichen Nieder
ganges und h Unvermögens Keiner von dieſen
unter ſich verbündeten Staaten traut dem andern Nur
die äußerſte Not würde ſie zwingen auf dem abſchüſſigen
Wege einzuhalten Vorläufig hört man nur platoniſche
Erklärungen der Bereitwilligkeit mit dem Vorbehalt daß
eine gegenſeitige Ueberwachung ſtattzufinden habe Derfranzöſiſche r Noblemaire r ſich kürzlich in
dieſem Sinne geäußert es e für möglich erklärt daß
an der Seite eines freien friedlichen Frankreichs ein
freies und friedliches Deutſchland lebe Was von ſolchen
Verſicherungen zu halten iſt wird man in Waſhington
erfahren wenn die ſchon mehrfach hinausgeſchobene Kon
ferenz wirklich ſtattfinden ſollte Stehen aber die mari
timen Verhältniſſe in Frage dann kann auch nicht an dem
Seebeuterecht vorbeigegangen werden das bisher von Eng
land entgegen den Verſuchen anderer Staaten entgegen
den dringenden Vorſchlägen der Jnter parlamentariſchen
Union auf das eifrigſte verteidigt worden iſt Eine Frei

it der Meere gibt es ſolange nicht als noch ein Recht
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diesmal Gewalt und nicht das Recht das Wort führen
würde Jmmer wieder muß es der Entente zu Gemüte
anker werden daß ſie nicht nur mit dem Schickſal Ober
ſchleſiens ſpielt ſondern zugleich mit dem Schickſal der
Reichsregierung und damit des ganzen Deutſchen Reiches

Die engliſche Preſſe zum oberſchleſiſchen
Problem

London 12 Jn einem Leitartikel über
Oberſchleſien ſchreibt Daily Chronicle es mehrten ſich die
Anzei daß der Völkerbund für ein Kompromüß
ſei Sowohl is als Berlin ſeien in einem Zu
ſtande der Erregung In London ſehe man jedoch ein
daß wichti als die Regelung der oberſchleſiſchen
Frage beſchloſſen werde nämlich der Ruf vielleicht auch
der zukünftige Beſtand des Völkerbundes Daily Chro
nicle erklärt England werde den Beſchluß des Völker
bundes in loyaler Weiſe annehmen Das bedeutet jedoch
nicht daß England nicht verſuchen werde durch recht
mäßige Mittel ſeinen eigenen Standpunkt durchzubringen
Frankreich wolle daß die Polen Oberſchleſien erhalten
da Deutſchland wenn Polen die Kontrolle über die ober
ſchleſiſche Kohle habe und Eiſen erhalte niemals einen
Krieg mehr führen könne Deutſchland habe das

beſſere Recht auf Kohle und Eiſen Sie ſeien not
wendig für den wirtſchaftlichen Beſtand Deutſchlands
Jtalien ſchlug in dem ſogenannten Sforzaplan die Tei
lung vor Es verlautet daß der Unterausſchuß des Völ
kerbundsrates ein weiteres Kompromiß der politiſchen Tei
lung und wirtſchaftlichen Einheit vorſchlug Wenn das
engliſche Volk jetzt die Zweckmäßigkeit einer ſolchen Ent
ſcheidung anzweifle bevor der Völkerbundsrat zur eno
giltigen Entſcheidung komme die bindend ſei werde es
dadurch nur dem Völkerbunde ſelbſt und dem Frieden Eu
ropas gerecht Kompromiſſe ſeien eine herrliche Sache
Sie könnten jedoch zaghaft ſein bis zur Feigheit Aus
dieſem Grunde ſtehe der Völkerbund auf dem Spiel Die
oberſchleſiſche Frage ſei ein Problem zwiſchen einander
deutlich entgegengeſetzten Grundſätzen Auf der einen
Seite ſtehe der Grundſatz der Unterdrückung der wirtſchaft
lichen Entwicklung Deutſchlands auf der anderen Seite
der Grundſatz der dafür eintritt daß wenn Deutſchland
Bedingungen für ſeine Wohlfahrt vorenthalten werden die
Welt in ihrer wirtſchaftlichen ſowohl wie politiſchen Ent
wicklung rückwärts gehenDaily Chronicle ſähet fort DDie Wahl zwiſchen den

beiden Grundſätzen ſei eine ſchwere Sie müſſe jedoch ge
troffen werden ſowohl im Jntereſſe des europäiſchen
Friedens als des Wiederauflebens Europas auf dem
Gebiete des Handels Es gäbe zwei Arten von richter
licher Entſcheidung eine ſei der zaghafte Verſuch eine
augenblickliche Regelung ohne an die Zukunft zu denken
zuſammenzuflicken Sie n Frieden zu machen wäh
rend ſie die et Kon m e 5 ie et Sder Frage mutig gegenüber und ſtütze ſich auf die Geſetzedie e Geſchichte lehrt Sie verhandle die Frage in a

ſenſchaftlichem und humanem Geiſte Daily Chronicle
ſagt Wir wiſſen daß ſich der Völkerbund mit dieſer zwei
ten Art von Schiedsgericht identifiziert Das Blatt
fragt ob der Völkerbund durch zaghafte hinhaltende Ent
ſcheidung der Urheber für künftige Kriege ſein
wolle oder ob er durch ſeinen Mut und durch ſeinen
Sinn dafür was wirkſam ſei die Grundlagen für einen
dauernden Frieden und für ſeinen eigenen Ruf ſchaffen

wolle Man könne ſich keine bedeutſamere Frage vor
ſtellen Trotzdem gäbe es Leute die haben wollten daß
England ſich in einer ſolchen Zeit ſtill verhalte und nichts
tue um einer ſo bedeutſamen Frage regeln zu helfen

London 12 Oktober Der Pariſer Berichterſtatter
des Daily Telegraph meldet daß der Völkerbundsrat ein
ſtimmig den Beſchluß faßte über die Löſung des ober
ſchleſiſchen Problems die den Alliierten anempfohlen
würde Gleiwitz Hindenburg Tarnowitz und Beuten wür
den Deutſchland Kattowitz Königshütte Polen zu
eſprochen Es ſei unſicher wann und wie der Beſchlußel Volterbundsrates veröffentlicht wird Es verlautet

daß General Lerond in Oberſchleſien die Entſcheidung
48 Stunden vorher mitgeteilt werde damit er alle Maß
nahmen treffe könne die vielleicht notwendig ſind um
etwaige Unruhen zu verhüten

Die BeſatzungskoſtenKonferenz
Paris 12 Oktober Eigene Drahtung Die Kon

ferenz die ſich mit der Verringerung der Beſatzungskoſten
beſchäftigen ſoll und eigentlich in Genf tagen wollte wird
wie in politiſchen Kreiſen verlautet am 17 Oktober in
Brüſſel zuſammentreten Auf der Konferenz werden auch
die Vereinigten Staaten von Amerika vertreten ſein und
es heißt daß ihr Vertreter einen Antrag auf Vermin
derung der Beſatzungstruppen vorlegen will

Paris, 12 Oktober Eigene Drahtung Man ver
ſichert aus guter Quelle daß über die Ausführung des
Beſchluſſes des Völkerbundsrates bereits eine Einigung
zwiſchen den Kabinetten von London Paris und Rom
hergeſtellt iſt

Die erſten Urteile im Namen öer iriſchen Kepublik
London 12 Oktober Reuter Richter Anwälte

Angeklagte und Publikum waren zur erſten
republikaniſchen Gerichtsſitzung in Dublin vereinigt Die
verhandelten Fälle betrafen Nahrungsmittelfälſchung
Alle erhoben ſich von den Sitzen als im Namen der iriſchen
Republik die Sitzung für eröffnet erklärt wurde Einige
Angeklagte erhielten ſchwere Geldſtrafen andere kamen mit
einer rnung davon

Das Urteil
im velberter hochverratsprozeß

Leipzig 12 Oktober Jm Velberter Hochverrats
prozeß wurde heute nachmittag das Urteil verkündet Es
wurden verurteilt Der Schloſſer Wilhelm Graß aus Vel
bert wegen Hochverrats zu fünf Jahren ſechs Monnaten

eſtung wegen Beihilfe zum Hochverrat der SchloſſerJan Waltersbach aus Velbert zu drei Jahren Feſtung

der Dreher Wilhelm Hähner aus Velbert der Schloſſer
Karl Dietz aus Velbert der Friſeur Max Schröder aus
Düben der Erdarbeiter Wilhelm Stoß aus Velbert
der Maſchiniſt Paul Düppers aus Velbert und der Scho
ſer Ernſt Gathmann aus Velbert zu je zwei Jahren
Feſtung der Kaufmann Hans Maßen aus Velbert zu
einem Jahr ſechs Monaten Feſtung der Former Ewald
Schroth aus Velbert und Frau Thereſe Stoß zu je einem
Jahr drei Monaten Feſtung und wegen Nötigung be
gangen in Gemeinſchaft mit anderen der Optiker Erich
Löwenthal aus Elberfeld zu drei Monaten Gefängnis
S er hen wurde der Kaufmann Artur Thomas aus
Düſſeldorf g

Den Angeklagten wird der größte Teil der erlittenen
Unterſuchungshaft auf die Strafe angerechnet Bei Löwen

thal wird die Strafe durch die Unterſuchungshaft für
verbüßt erachtet Sämtlichen Angeklagten wurden mil
dernde Umſtände zugebilligt da ſie nicht aus ehrloſer
Geſinnung gehandelt haben und des feſten Glaubens
waren einer guten Sache zu dienen

i böag 12 Oktober Das Reichsgericht verurteilte
heute den 26 Jahre alten angeblichen Hotelpfäörtner Her
mann Undeutſch aus Kahla bei Jena zuletzt in Darm
ſtadt wegen verſuchter Spionage zugunſten Frankreichs
u einem Jahre ſechs Monaten Gefängnis und zwei

Jahren Ehrenrechtsverluſt unter Anrechnung von einemer der erlittenen Unterſuchungshaft

Preußiſcher Landtag
54 Sitzung

Präſident Leinert eröffnet die Sitzung gegen 1114 Uhr
Abg Herold ung beantragt mit Rückſicht auf die ober

chleſiſche ertagungſw e ren Soz widerſpricht dieſem Antrage des
gleichen die Unabhängigen und die Kommuniſten

n der Abſtimmung wird der Antrag Herold mit
den Stimmen der bürgerlichen Parteien angenommen

Nächſte Sitzung morgen nachmittag 2 Uhr
Ueber die Tagesordnung entſpinnt ſich eine längere

Geſchäftsordnungsdebatte in deren Verlaufe Miniſter
Dominicus in Unterſtützung eines Wunſches der Linken
namens der Staatsregierung die Bitte ausſpricht die ſozial
demokratiſche Anf über ſeine Perſonalpolitik
die der Präſident abſetzen wollte doch an erſter Stelle
auf die Tagesordnung zu ſetzen

Abg Herold wünſcht die Entſcheidung über dieſen Punkt
ſeange auszuſetzen bis die oberſchleſiſche Frage entſchieden

ei

Jn der Abſtimmung wird mit 154 gegen 118 Stimmen
beſchloſſen die Anfrage über Dominicus nicht zur Bera
tung zu ſtellen

AuslanösRunoöſchau
Kein Rücktritt Alexanders Die ſerbiſche Geſandtſchaft

widerlegt in aller Form das Gerücht König
Alexander daran denken ſoll zugunſten ſeines Bruders
Georg abzudanken

Halle und Umgebung
Halle den 13 Oktober 1921

die Ortsklaſſe 6 und der Fentralausſchuß
halleſcher Unternehmerverbänöe

Der Zentralausſchuß Halleſcher Unternehmerverbände
bittet uns um Aufnahme folgender Darlegungen

Jn Nr 474 der Saale Zeitung vom 10 Oktober 1921
findet ſich ein Bericht über die Tagung der deutſch demokra
tiſchen Beamten und Lehrer Jn dieſem Bericht iſt unter
anderem geſagt daß der Reichstagsabgeordnete Herr
Delius auf die Schwierigkeiten hingewieſen habe die ſich
der Ueberführung der Stadt Halle von der Ortsklaſſe B des
Ortsklaſſenverzeichniſſes nach der Klaſſe A entgegenſtellten
Es iſt weiter geſagt daß ein ſcharfer Proteſt gegen eine
Höhereinſtufung Halles vom Syndikus der Allgemei
nen Arbeitgeber Vereinigung für Halle
und Vororte im Reichstage vorliege und daß dieſer

von wirtſchaftlichen Verbänden unterzeichnet ſei
on dieſen Verbänden ſind beſonders genannt der Mittel

ſtändiſche Schutzverband der Verband für die Kaliinduſtrie
der Verband der land und forſt wirtſchaftlichen Arbeitgeber
Der Jnhalt dieſer Notiz iſt irreführend

Ein Vorgänger Rudolf virchows

Ein Beitrag zur Problemgeſchichte der Pathologie
Von

Dr Max A Werner Halle
Nachdruck verboten

Die zentenare Wiederkehr von Rudolf Virchows Geburtstag
wird nicht nur in Aerztekreiſen ſondern auch bei gebildeten
Laien wieder einmal die Blicke auf den hiſtoriſchen Weg zu
rücklenken den die Medizin im Laufe des letzten Jahr
hunderts gegangen iſt Will man freilich eine tiefere Einſicht
in die Problemgeſchichte der Heilwiſſenſchaft gewinnen ſo
wird man es kaum umgehen können bis auf das ſiebzehnte
Jahrhundert zurückzugreifen

Mögen auch noch frühere mediziniſche Theoretiker und
Praktiker beachtenswerte Entdeckungen gemacht haben ſo kann
doch nach der theoretiſchen Seite hin erſt der franzöſiſche
Denker Descarter als der bezeichnet werden der aus
methodologiſchen Prinzipien den ſpäteren Fortſchritt der Heil
kunde inaugurierte Seine Auffaſſung von der Maſchinen
natur der Tiere la bete machine war das erſte klare Bekenntnis
zur mechaniſchen Erklärung in der Biologie Und wie man
erſt ſeit der methodologiſchſyſtematiſchen Anwendung des
Atonismus von einer Wiſſenſchaft des Anorganiſchen ſprechen
kann ſo hat ſich erſt ſeit der konſequenten Durchführung des
Carteſianiſchen Prinzips ein kontinuierlicher Fortſchritt in
der Lehre vom Organiſchen ermöglichen laſſen Indeſſen von
den Anfängen einer neuen prinzipiellen Frageſtellung bis
zur einſeitig allgemeinen Durchführung derſelben iſt oft ein
gar weiter Weg ſelbſt wenn keine beſonders ſchwerwiegenden
Widerſtände zu überwinden ſind Jm vorliegenden Falle
waren zunächſt nicht allzu große Bedenken in der wiſſen
ſchaftlichen Welt vorhanden wenigſtens ſo lange nicht als
man es vermied die Geſetze des Mechanismus auf den
Menſchen anzuwenden Als aber der Arzt La Nettrie in
ſeinem 1748 erſchienenen Buche Lhomme machine eine ſtrikte
Durchführung der Descarterſchen Theſe poſtulierte brach a
ſolche unerhörte Kühnheit ein fürchterlicher Sturm los der
nur recht langſam göflachte Die ſo folgenrxeich gewordene
Stellungnahme Kants zur Frage des Mechanismus in
der Kritik der Urteilskraft 1790 blieb anfangs ſowohl in

u a Weh en de chakenn erſten Jahrzehntendes rhunderts war aus Mangel an jeder deuen
Grundlage ein höchſt trauriger Selbſt die großen

Mediziner wie ein Johannes Müller unterlagen nur zu
leicht den anſpruchsyollen Anſchauungen der Naturphiloſophie

die in e und ren Höhepunkterreichte Andere Aerzte beſonders auch die Vertreter der

Pathologie blieben ganz innerhalb der Grenzen bloßer kann Es folgt eine allgemeine Mechanik der Störungen
Empirie ſtehen und verſuchten gar nicht wiſſenſchaftliche Me
dizin zu treiben

Jnmitten dieſes chaotiſchen Treibens erſchien im Jahre
1842 im Verlage der Weidmannſchen Buchhandlung in Leip
zig ein über 500 Seiten ſtarkes Kompendium Allgemeine
Pathologie und Therapie als mechaniſche Natur
wiſſenſchaften verfaßt von einem jungen Dozenten der
Medizin und Philoſophie der alma mater Lipsiensis Jn der
Vorrede konnte der Verfaſſer nicht umhin ſich bitterlich über
die vernachläſſigte allgemeine Bildung der deutſchen Aerzte
zu beklagen die ein fortwährendes Oſzillieren zwiſchen
mechaniſchen Phantaſien und ebenſo unbegründeten vitalen
Theorien bewirkt habe Der ſolches ſeiner Zeit zurief war
aber kein geringerer als der nachmals als Philoſoph ſo be
rühmt gewordene Hermann Lotz e

Den Gegenſtand des genannten Buches das ſchon 1848
eine zweite nur wenig veränderte Auflage erlebte ſollten
die mecha niſchen und phyſiologiſchen Erklärungen
der Krankheiten bilden Ehe aber dieſe Theſen bewieſen
werden konnten mußte der junge Arzt ſeine Leſer von
manchen noch weitverbreiteten Vorurteilen zu heilen ſuchen
insbeſondere von dem Glauben daß das Geſchehen im leben
digen Körper ſich von dem unbelebten phyſikaliſchen Geſchehen
durch die prinzipielle Verſchiedenheit der Natur und Wir
kungsweiſe der vollziehenden Kräfte unterſcheide Nur von
der Anordnung der Angriffspunkte die dieſen dargeboten
ſind hängt die Geſtalt des letzten Erfolges ab Der Grund
fehler der zeitgenöſſiſchen Pathologie wird in der Verkennung
der Natur des Organiſchen das nur eine beſtimmte Form
der Vereinigung des Mechanismus iſt geſunden Zudem hat
man es verabſäumt ſelbſt da wo man bisher mechaniſcher
Auffaſſung nicht durchaus feindlich gegenüberſtand die all

emeinen mechaniſchen Betrachtungsweiſen in Beziehung zu
etzen zu den Verbindungsweiſen der Teile und Prozeſſe

wie ſie im lebenden Körper vorliegt
Das Buch iſt in drei Teile eingeteilt in eine allgemeine

Noſologie Symptomatologie und tiologie Nur der erſte
Teil hat heute noch eine hohe Bedeutung zu beanſpruchen

re die übrigen Abſchnitte durch die derzellulären Natur des Organismus und die dadurch bedingten
Aenderungen in der parvologiſchen Auffaſſung veraltet ge
nannt werden müſſen Aber die im erſten Buche ent
haltenen theoretiſchen Grundbegriffe der allgemeinen Patho
h und LTherapte die wenig mehr als 140 Seiten füllen

ſſen geradezu eine Grund legung der allgemei
nen Pathologie genannt werden

Die kritiſchen Auselnanderſetzungen Lotzes ſuchen zunächſt
eine kurze Phyſiologie des normalen Organismus implizite
zu geben worin eine Vorarbeit für die ſpätere h
des körperlichen Lebens des gleichen Verfaſſers erblickt werden

des Lebendigen worin der Gedanke zur Behandlung gelangt
daß jeder Organismus als offenes Syſtem ontologiſch zur
Reaktion auf kontinuierliche phyſologiſche Störungen beſtimmt
ſei Weiterhin findet ſich in der Pathologie die erſte nach
haltige Bekämpfung des Jrrtums von der Lebenskraft ein
Gegenſtand der ſpäter noch wiederholt beſonders in dem
Einleitungsartikel zu Wagners phyſologiſchen Handbuche aus
führlich erörtert worden iſt und zweitweilig zum Gloubens
bekenntnis der Gegner des Vitalismus erhoben wurde Ge
radezu klaſſiſch verdienen die Abhandlungen über Verbreitung
und Kriſe der Störungen ſowie die allgemeinen Grundſätze
der Therapie genannt zu werden Darlegungen in denen
der Verfaſſer wirklich hält was er in der Einleitung verſpricht
wenn er es als ſein Programm auffaßt die Bildung des
Urteils über dieſen Kreis der Naturwiſſenſchaft zu fördern

Die Methode Lotzes in der Pathologie iſt eine möglichſt
ſtreng ſyſtematiſche Jm erſten Kapitel des erſten Buches
wird lediglich unter Vorausſetzung allgemeinſter Kenntniſſe
des Lebens eine Art von Störungstheorie nach rationellen
Grundſätzen deduziert Das zweite Kapitel bringt die ſo
gewonnenen generellen Erkenntniſſe in Beziehung zu den
gegebenen Verhältniſſen des Körpers und erſt das letzte
Kapitel der Noſologie äußert ſich zuſammenhängend über das
Weſen der Krankheit

Bei aller Strenge der mechaniſchen Orientierung die ſich
ſo wohltuend von dem Tone der gleichzeitigen Veröffentlichun
en anderer Autoren abhebt vergißt der ſpätere Verfaſſer des

ikrokosmos nicht bei gebotenen Gelegenheiten auf den
Sinn und die Bedeutung den Wert den Zweck dieſes ganzen
Geſchehens welches wir Leben und Krankheit nennen, auf
merkſam zu machen Dem Mechanismus ordnet ſich
zu ſeiner Zeit die teleologiſche Betrachtungs
weiſe wie ſpäter überall bei Lotze über

Wir müſſen es uns hier verſagen noch ausführlicher
dem Pathologen Lotze zu folgen was wir um ſo mehr
bedauern als ſpäter über dem Philoſophen der Me
diziner vergeſſen wurde Hat doch ſoweit meine Kenntniſſe
reichen nur ſelten ein Hiſtoriker der Medizin des Göttinger
Denkers Erwähnung getan Mit Beſtimmtheit aber darf
behauptet werden daß bis jetzt keiner ſeine hohe Bedeutung
als Pathologe gebiülhrend gewürdig hat

Wenn in dieſen Tagen mit Fug und Recht Rudolf
Virchow als der Begründer der heutigen wiſſenſchaftlichen
Medizin gefeiert wird wenn ſeine auf der Entdeckung der

llulären Natur der Organismen durch Schleiden und
wann gegründete Zellularpathologie als eine wiſſenſchaft

liche Großtat allererſten Ranges gerühmt wird ſo darf eine
gerechte Würdigung der Geneſe unſerer heutigen Heilkunde
auch des beſcheidenen Mannes nicht vergeſſen deſſen
theoretiſche Großtgt erſt die Erfolge des glückliche
ren Nachfolgers ermöglichte
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Es iſt zew re aß an die Reichsregierung vorgangzer t eine e e e worden iſt von Jelen
des Zentralausſchuſſes Halleſcher Unternehmerverbände
ein Kartell fo Verbände Allgemeine Arbeitgeber
W r ür Halle und Vororte Unterverband Halle

Arbeitgeberverbandes u den Braunkohlenbergbau
rbeitgeberverband der Kaliinduſtrie Halle Arbeitgeber

an e e eiee werbe e und forſtwirlicher Arbeitgeberverband des Saalkreiſes e Halle
Mittelſtändiſcher Schutzverband Sitz Halle a Arbeit

Deutſcher Verſicherungs Unternehmungen
r Jnduſtrie Sek

Dorfe r daß in dieſer Cingak die Not
wendigkeit de elgſſung der Stadt Hallein der t B betont worden iſt Unter

net war dieſe Eingabe im Auftrage des Zentralaus
es Halles Unterne verbände vom Syndikus der

Allgemeinen Arbeitgeber inigung der gleichzeitig die
ßeſchäfte dieſes Zentralaus da führt Es iſt ſelbſtver
ändlich daß auch die wirtſchaftlichen und Arbeitgeberver

bände ſich mit der Frage der e e ntuung der Stadt
Halle beſchäftigen müſſen und ihre Stellungnahme in der
genannten Eingabe zu dieſer Frage war folgendeDie Verbände waren ung t daß einem Bedürfnis
nach der Erhöhung der Beamtengehälter nicht dadurch ab
geholfen werden kann daß man die Orte im Ortsklaſſenver
zeichnis von einer Klaſſe in die andere verſetzt es ſei denn
daß für einen Ort ſich die wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſo
grundlegend geändert haben daß eine Verſetzung gerechtet erſcheint Was die Stadt Halle anbetrifft ſo iſt
Affen ichtlich daß man ſie nicht auf eine Stufe ſtellen kann
mit Städten wie Leipzig Berlin und etwa den Städten des
xheiniſchweſtfä n riegebietes Wenn n Halleeiniſche weſtfäliſchen Induſtriegebietes Wenn ſchon Hall

in die Ortsklaſſe A gelangen würde wäre nicht verſtändlich
in welcher rung die genannten anderen Städte Platz
finden ort e genannten Verbände haben bei der Er
wägung er
die Berechtigung abgeſprochen bei Steige

r Lebenshaltungskoſten eine Beſſere ung im Gehalt 3 verlangen nur erſchien
ihnen der dies durch Verſchiebung der Stadt im Orts
faſſenverzeichnis zu erreichen nicht der gegebene
Solange das Syſtem des Ortsklaſſenverzeichniſſes be

muß an der Differenzierung der einzelnen Städte feſt
ten werden da eine eng Unterſchiede zu

völlig unhaltbaren Firma hältniſſen führen
muß Es handelt ſich bei der Eingabe alſo nicht um
einenſcharfen Proteſt ſondern um eine ſach
liche Stellungnahme und um Meinungsäußerung
der Verbände zum S des Ortsklaſſenverzeichniſſes im

einen im beſonderen mit Bezug auf die Stadt

Zur EſſenbahnBewegung

Kerhandlungen im Reichsverkehrsminiſteri um
Heute vormittags finden im Reichsverkehrsminiſterium in

Berlin Verhandlungen über den drohenden Eiſenbahnerſtreik
ſtatt zu denen die Bezirksleiter der drei Verbände Deutſcher
Eiſenbahnerverband Allgemeiner Eiſenbahnerverband und
Gewerlſchaft deutſcher Eiſenbahn und Staatsbedienſteten ge
laden ſind

Die Frauenwoche des Oberſchleſierhilfswerke

Der Verbaud der deutſchen Landes Frauen
Perts vom Roten Kreuz der Bund Deutſcher

S

Frauenvereine die Reichs Frauenausſchüſſe der
Deutſchnationalen Volkspartei der Deutſchen
Volkspartei und der Deutſch Demokratiſchen
Partei das Reichs Generalſekretariat der

eutſchen Zentrumspartei der Jüdiſche
Frauen bund Berlin und noch andere ſührende Frauen

vereinigu rufen jetzt zu einer allgemeinen Frauenwoche
ſten Oberſchleſiſchen Hilfswerks auf die für den

23 Oktober geplant iſt Jn dem Aufruf erinnern ſie
mm das unſagbare Leid der mißhandelten beraubten aus

friedlichen Häuslichkeit vertriebenen oberſchleſiſchen Frauen
und rufen die deutſchen Frauen und Mädchen auf die Not
dieſer heldenhaften Dulderinnen lindern zu helfen Es ſind
für dieſe Woche Veranſtaltungen geplant deren Einnahmen
reſtlos dem O H zufließen ſollen Wie ſchon ſo oft der Ruf
des O H nicht ungehört verhallt iſt ſo wird auch diesmal wo
Deutſchlands Frauen auf den Plan Zerufen werden der Er
folg ein großer ſein

Ein kreuer Abonnent der SaaleZeitung iſt Herr
iedemei er e wer rn Ty hat

u ereits re Herr Knaut tſeine in der namentlich auch die Poſtpferdebeſchlagen wurden auf dem N rgrundſtück des dieſen

J e t u Gr h e i dem desuckereig des wurde auch das miedegrundſtück mithinzugenommen Bmiches
Gartenbau Verein Halle Jn der Vorſtandsſitzung des Gar

en r r I r e Winter volkswirtſcha orträge gemein zu veranſtaltenDaneben ſollen Fachverſammlungen ſtattfinden An Vo
verden gehalten 9 November über die diesjährige Obſternte
Behandlung derſelben Sortenwahl 7 Dezember über engliſche
Haus und Bauerngärten 11 Januar Allgemeines über Obſt
baumpflanzung Februar l und Kleintierzucht März
über Jmkerei Näheres durch Karten und in dieſer Zeitung

Ganz beſonders gute Fänge machten einige Fiſcher inden letzten Tagen in der wilden Saale an der Weg

Brücke Bei ma Netzzug hatten ſich 5 große
gefangen einige davon Über Meter

Verein ehemaliger 75er Monatsverſammlun Donnerstag den 13 d 8 Uhr abends im Veehnlerg ESchullheiſ

t e r z C 7 dererwü n noch fern hemal7öer ſind eingeladen m w
a d Srband des Saal und Stadtkreiſes Halle

den 16 Oktober 1921 An
Krieger Ve

Kedächtnisfeier i t ipünkt vormittags 10 Uhr a taraudenfriedhofes Anzug dunkel Orden Geh r le
cinsadeeichen S e

rage niemals auch den Beamten

ler Halle Otto Ay Martha Barthel Gördenitz Karl
Delliehauſen Helbra Hede Teutloff Halle
Geſtorben Frau verw Paſtor He ene Harniſch geb

Gäüſſow Oppin Frau Emma Henze geb Henſe Glebitzſch
61 Fleiſchermeiſter Emil Trautmann Halle 71 J

Otto Müller Halle 42

Bekanntmachung

Die Lurxusſteuererklärungen für das dritte Kalenderviertel
jahr 1921 ſind bis 31 Oktober 1921 bei Vermeidung einer Ord
nungsſtrafe bis 500 Mark im Umſatzſteueramt Rathausſtr Nr 17
einzureichen

Halle den 8 Oktober 1921
Der Magiſtrat

Provinzial Nachrichten
Schafſtädt 11 Okt Die hieſige Zuckerfabrik

hat am Donnerstag nach Fertigſtellung der Umbauten und
verſchiedener Neuanlagen mit der diesjährigen Rübenver
arbeitung begonnen

n Weißenfels 12 Oktober Zur Falſchdruckerei
An gelegenheit wird noch kerichtet Der Plan falſche
Hundertmartſcheine herzuſtellen wurde von einem Leipziger
Monteur entwidelt Ein hieſiger Geſchäftsmann Molkerei
beſitzer Ewers finanzierte die Sache Er gab Geld zur An
ſchaffung zweier Preſfen und einer Hebelſchneidemaſchine die
in den Geſchäftsräumen der Malzkaffeeröſterei Adolf Würfel
aufgeſtellt wurden Die Leipziger Kriminalpolizei bekam Wind
von der Sache und Hausſuchunggen die ſie im Verein mit
der hieſigen Polizei vornahm beförderten Maſchinen und

Umſatzſteueramt

Werkzeuge zutage Ewers und Würfel wurden daraufhin ver
haftet

Köthen 12 Okt Zu einer Verzweiflungstat
ließ ſich der 48jährige Rentner Hölemann von hier hinreißen
Jn der Sorge die jetzige Teuerung bei ſeinem nur beſcheide
nen Einkommen nicht überwinden zu können erhängte er ſich
auf dem Boden ſeines Hauſes Um aber ſeine beiden Söhne
nicht zurückzulaſſen legte er vorher den Gasſchlauch in deren
Schlafzimmer und öffnete den Gashahn Glücklicherweiſe wurde
der ältere Knabe durch das Stöhnen ſeines achtjährigen
Bruders wach erkannte ſofort die Sachlage und brachte
ſich und den bewußtloſen Kleinen noch rechtzeitig ins Freie

Mühlberg a 11 Okt Wilddiebe Jn letzter
Zeit ſind verſchiedentlich in dem weſtlich der Elbe belcgenen
Revierteil des Rittergutes Martinskirchen Schüſſe vernom
men worden welche von Jagdberechtigten nicht abgegeben ſein
konnten Dieſer Tage hat nun der Privatförſter Schulze
den r r R und den Uhrmacher E jun beide von
hier bei Ausübung der Jagd betroffen Die Wilddiebe
wollten auf einem eigens zu dieſem Zwecke ſelbſterbauten
keinen Kahne das Weite ſuchen wurden aber durch Schüffe des
Beamten gezwungen ſich zu ſtellen Es wurden ihnen meh
rere friſch geſchoſſene Haſen abgenommen Eine bei beiden
voygenommene Hausſuchung förderte beträchtliche in Wed
büchſen befindliche Mengen Wildpret aller Art zu Tage
Das Strafverfahren iſt bereits einzeleitet

Halberſtadt 11 Oktober Auf der Fahrt von Wernißzerode
nach Halberſtadt wurden einem von Schierke kommenden Herrn
18 Tauſend Markſcheine geſtohlen Der Betref
fende war in Heudeber eingeſchlafen und ſtellte hier den
Verluſt feſt Als Täter kommen ein Herr und eine Dame in
Betracht die mit dem Beſtohlenen in einem Abteil ſaßen

Sprit 11 Okt Exploſion im Apollo
werke Als flüſſiges Eiſen in den Konverter des Apollo
werks gegoſſen werden ſollte bildete ſich plötzlich eine rieſige
Stichflamme und eine Detonation erfolgte Der Jnhalt des
Konverters wurde in voller Wucht zum Dachſtuhl empor
geſchleudet der e in Brand geſetzt wurde Wer ſich
retten konnte flüchtete Nur die ledige Kranführerin
Margarete Albrecht konnte nicht ſchnell genug vom Kran
herunterkommen und verbrannte unter der Ladung flüſſigen

Auch zwei Arbeiter wurden ſchwer verletzt andere
eicht

Heldburg 11 Okt Verkauf des Schloſſes Held
burg Ein allerdings unkontrollierbares Gerücht läuft hier
um daß unſere Feſte verkauft werden ſoll Die Anweſenheit
des Herzogs von Sachſen Altenburg wird damit in Ver
bindung gebracht

Weimar 11 Okt Zur Abwehr des Reichsſchul
St etzentwurfes haben in den verſchiedenſten Thüringer

tädten jetzt von der Lehrerſchaft veranſtaltete Proteſtver
ſammlungen ſtattgefunden Auch in anderen Orten werden
ſolche noch anberaumt

Koburg 11 Okt Roher Singvogelverſand
Jeder Natur und Vogelfreund wird mit Befriedigung leſen
daß dank der Tätigkeit des Bundes für Vogelſchutz dem ſcham
loſen Vorgehen der Vogelfänger vom Thüringer Walde ener
giſch ein Ziel geſetzt wird So warden dieſer Tage wieder von
einem regen Mitglied des Bundes 170 Singvögel ihrer Be
ſtimmung zurückgegeben Trotz ſorgfältiger Verpackung
es waren je zwei in einem kleinen Käfig mit Waſſer und
Futter verſorgt war 1 gert tot 6 ſchwer verletzt Als
eine Roheit onerglei gen t aber die Art der Verpackung
der am 4 d M beſchlagnahmten 151 Stück zu bezeichnen
Die Vögel waren in drei re ohne Waſſer VLicht
Luft und Nahrung untergebracht Zudem waren zwiſchen den
zarten Sanſungen und Zeiſigen Kreuzſchnäbel gepackt welche
die kleineren Vögel zerquetſcht und zerbiſſen haben ſo daß
der dritte Teil auf elende Weiſe verendet iſt Am ſelben
Tage wurden übrigens abermals 180 Singvögel die nachKaſſel verſchoben werden ſollten freigelaſſen

Deesden 11 Oktober Die Deubener Bankrä u ber
vor Gericht Vor dem hieſigen Landgericht kam am Mon
tag der Deubener Bankraub zur bei dem

er Deutſchen Bank geraubt
In der Verhandlung ergab ſich daß die tenſämtlich lieder der ſonnigen re ds

ehaupteten aus nGründen behzangen hätten um der K P der J ie
i

neue el zuzu
Mark erhalten

der K P D geſandt worden

tteldeutſchland große Ausgaben
rten daß ſie ſelbſt 100 000

W Geragt die Angellagten im diJahren Gefänhznis d e ter
des Geldes
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Verlobte Lotie Vollvath Halle Oskar Wilde Düſ ti i n
vor f n

fand in den Werkräumen des Unkernehmens eine häusliche
Feier ſtatt Geheimer Kommerzienraät Seligmann teilte
mit daß Aufſichtsrat und Direktion der Continental Caout
chouc und Guttapercha Co ſich entſchloſſen haben zur Er
innerung an den Gedenktag Spenden und Fabrikſtiftungen
im Geſamtbetrage von ungefähr 10 Millionen Mark zu
machen

Kunſt und Wiſſenſchaft
RNietzſche Preis 1921 Auf die Ausſchreibu des

Nietzſche Archivs in Weimar ſind nicht weniger als 101 Ar
beiten zum Teil von größerem Umfange über die Preis
aufgabe Einzelmenſch und Gemeinſchaft rechtzeitig ein
gegangen Die ſorgfältige und gewiſſenhafte Prüfung aller
dieſer Arbeiten die den Mitgliedern des Preisgerichts ob
liegt beanſprucht ſoviel Zeit daß es leider nicht möglich iſt
zum 15 Oktober dem Geburtstag Fr Nietzſches über die
Preisverteilung zu entſcheiden Dieſe wird vielmehr um
drei Monater vertagt werden müſſen Sollten einzelne
Einſender von Arbeiten dieſe vorher n haben wollen
ſo wird einem ſolchen Antrage im Niehſche Archiv ent
ſprochei werden

Ein Profeſſor für Volksſchulgeſang Einem auf das
Lehramt für Schulſingen in München zu berufenden Pro
feſſor ſoll hauptſächlich die Aufgabe zufallen den Volksſchul
geſang zu reformieren und man will wie man hört die
Stelle daher auch mit einem Volksſchullehrer be
ſetzen

Wiederbginn der Arbeiten des Deutſchen Archäolo
giſchen Jnſtituts in Athen Das hen Reichs
inſtitut das ſeit 50 Jahren die deutſche Wiſſenſchaft in
Athen vertrat war im Jahre 1916 geſchloſſen worden als
ſeine Leiter darunter auch Prof Caro jetzt in Halle zu
ſammen mit dem deutſchen Geſandten auf Verlangen der
Entente Athen verlaſſen mußten Bald darauf als die
Griechen nach der Vertreibung König Konſtantins ſelbſt am
Kriege gegen uns teilnahmen beſchlagnahmte die griechiſche
Regierung das Jnſtitutsgebäude und verwendete es als
Töchterſchule Nach r aber gab die Venizelos
Regierung das Gebäude dem Deutſchen Reiche zurück
obwohl ſie nach dem Vertrage von Verſailles berechtigt ge
weſen wäre es zu behalten oder nur gegen Zahlung von
mehreren Millionen herauszugeben Sie tat das wie ſie
erklärte wegen der großen ienſte die das deutſche Jn
ſtitut ſich um Griechenland erworben habe Jm vorigen
Herbſt hat dann Prof Franz Studniczka der Archäo
oge der Leipziger Univerſität das Jnſtitut wieder eröffnet

die Vorträge und anderen Arbeiten wieder aufgenommen
und auch die s zu den tut der anderenauch der feindlichen Nationen wieder angeknüpft Jn
dieſem Sommer leitete Prof Ferdinand Noack der Archäo
loge der Berliner Univerſität ebenfalls nur vorläufig das

nſtitut an dem wieder mehrere jüngere Archäologen ihre
Studien fortſetzen Für den nächſten Winter iſt vo Dr
Ernſt Buſchor aus Freiburg i Br zum dauernden eiter
des Jnſtituts ernannt worden Jn ukunft kann die An
ſtalt wie jetzt Dörpfeld der frühere Leiter des nſtituts
in der Zeitſchrift Hellas ſchreibt infolge der Geldentwer
tung zunächſt nicht mehr daran denken große eigene Gra
bungen in Griechenland r wie es vor dem
Kriege geſchah ſondern muß 9 auf kleine Na uund u die übrigen Gebiete ſeiner Arbeiten beſchränken

beſonders auf die Lehr und r Allerdings iſt für die jungen Gelehrten die in Athen ihr in
Deutſchland abgeſchloſſenes Studium fortzuſetzen wünſchen
das Leben dort außerordentlich teuer geworden doch können
ſie ſich durch Erteilen von Unterricht an der deutſchen und
an griechiſchen Schulen leicht die Mittel erwerben um in
Griechenland leben zu können in ähnlicher Weiſe haben
ſchon früher manche deutſche Archäologen einen längeren
Aufenthalt im Süden ermöglicht

Hochſchulnachrichten
Dem Privatdozenten für innere Medizin und Oberarzider d tie Ktinit der Univerſität Roſtock Dr med

Fritz Weinberg iſt die Amtsbezeichnung außerplan
mäßiger außerordentlicher Profeſſor beigelegt worden

Der ren er K Gottwein in Eſſen iſt zum
ordentlichen Profeſſor an der Techniſchen ochſchule in
Breslau berufen worden Dem Honorarprofeſſor an
der Univerſität Münſter Dr u Gottlob iſt ein
Lehrauftrag zur Vertretung der mittelalterlichen Geſchichte
erteilt worden Der Provinzialkonſervator der Kunſt
denkmäler der r leswig Holſtein Geh et
Prof Dr phil Richa in Preetz iſt anläßlich
ſeines 75 Geburistages 6 Oktober von der theologiſchen
Fakultät der Univerſität Kiel zum Doktor der Theologie
ehrenhalber ernannt worden Der aus Büdingen gebürt F
Kunſtgelehrte hat v um die Kun giä und Denkmal
pflege SchleswigHolſteins ſehr verdient gemacht

Sport der SaaleFeitung
Rennen zu Crefeld

Mitt woch den 12 Oktober
1 Preis von Neerſen 24000 Mk 1200 MeterI Kente Danech 2 Plate Forme kl 3 Minnelied Tot

Sieg 125 Platz 47 32 25 30 Ferner lieſen uersbrunfſt
ger ute Alraune Schneewittchen Bärwalde Ocolno Mor

Donna Standarte
2 Lobbericher Jagdrennen Ehrenpreis und 24 000Mk 2700 Aete R g es r 2 d Bottlenberg

2 Jſchariot 3 Küraſſier Tot Sieg 21 Platz 12 13 25 10
Ferner Hyperbel Carlchen Valentine Courier Un

J Preis des Weſten s Ehrenpreis und 50 000 Mk
2400 Meter 1 Träumer G

ungen

Janecdch 2 Jsmene Zimmer
mann 3 Perikles Danech Tot Stag 18 Platz 14 10
Bey ar n Stadtwald und 24 000
Mk 1 Meter 1Wolfram Tot e v iII 3 Wolfram 4ner liefen Charbine Tarn Afra Hottenſtein Feſold Ka

Finderlohn

W 1400 ver
5s Crefelder Ausz leich 40000 Ml

6 Lauvendurg Jagdrennen

2 Tarod 3

e32 000 M 3700 Meter 1 Mentor il Irdr v dh r



7 Vierſener Ausgleich 25 000 Mk 3000 Meter
J Atlas Unruh 2 Kirchbach 3 Elegganz Tot Sieg 72
Platz 19 28 10 Ferner liefen Florett Rosmarie Toiſon
Ahnung Jacquin

Vermiſchtes
e h zu den mitteldeutſchen Unruhen Jn Frank

urt a M begann vor dem Schwurgericht der Prozeß gegen
ſechs Angeklagte die beſchuldigt ſind während der Unruhen
in Mitteldeutſchland den Verſuch unternommen zu haben
das Kuliſſenhaus der Frankfurter Oper in Brand zu ſtecken
Es wurde eine Menge belaſtendes Material zutage gefördert und erwieſen za es ſich um die Abſicht gehandelt habe

die Po und die Reichswehr feſtzuhalten damit
ſie nicht nach Mitteldeutſchland verſchickt werden könnten

Jm Prozeß Hemberger dürfte nach der B der
Berliner Staatsanwalt en das Urteil wonach Frau
Hemberger 216 Jahr Gefängnis und Protze 5 Jahr Zucht
haus zuerkannt wurden Reviſion einlegen

Eine vereitelte Goldſchiebung Jn e
in Pommerellen wurde ein polniſches Militärflugzeug in
folge Motorſchadens zum Landen gezwungen Herbeieilende
Gendarmen denen das Verhalten der Jnſaſſen verdächtig
vorkam unterſuchten den Apparat und ſtellten zu ihrer
Ueberraſchung feſt daß er eine große Summe Gold enthielt
Die Flieger wurden verhaftet Das Gold ſollte wie das
nachfolgende Verhör ergab nach r verſchoben werden
Die Verhafteten ſind der Generalleutnant Stirmunt Dwa
wert von der Belacowitſch Armee und zwei polniſche Ser
geanten

Neue Bürger der Vereinigten Staaten Die Zahl der Jta
liener die im Auguſt in den Vereinigten Staaten von Amerika
das Bürgerrecht erworben haben beläuſt ſich auf 1029 Die
Deutſchen die früher an der Spitze geſtanden haben bleiben mit
825 dahinter weit zurück

Die Eheirrung des Milliardärs Den Hauptgeſprächsſtoff in der amerikaniſchen Geſellſchaft bilden Dur
die Meinungsverſchiedenheiten zwiſ dem Multimillio
när Harold Mcec Cormick dem Chef der en Jnternatio
nel Harveſter Company und ſeiner Gattin der Tochter
e D Rockefellers s Ehepaar iſt dieſer Tage in zwei

onderzügen in Chicgao angekommen und Mr Me Cor
mick hat ſich gleich nach ſeinem Landſitz begeben während
ſeine Frau die Stadtwohnung aufgeſucht hat Me Cormick
hat verſucht das Gerede zum Sti igen zu bringen in
dem er eine kurze und nüchterne Verlautbarung erließ die
mitteilte daß die Nachricht er und ſeine Gattin lebten ge
trennt auf W it beruhe Seine Abſicht dürfte er da
mit nicht erreicht um ſo mehr als Cormick die Rich
tigkeit dieſer Angabe noch beſtreitet Die des Mil
liardärs hat acht r lang faſt ununterbrochen in der
S weiz gelebt wo ſie ſich unter der Leitung von Dr Karl

n Zürich mit dem Studium der Synthetiſchen
ger logie befaßt hat Jung und einer ſeiner Schüler

en ſie auch nach den Vereinigten Staaten begleitet Hier
will ſie in ihrem s in Chicago eine Klinik errichten inder e en aller Art mittels der en
Pſychologie wieder der Geſundheit und dem Glück zugeführt
werden ſollen Damit r Herr Me Cormick nicht ein
verſtanden zu ſein obwohl ſeine Gattin verfſichert ihr ehe

Verhältnis habe unter dieſen ihren Neigungen nicht
itten Wie ſie behauptet hat ſie in ihrem Syſtem den

a zu erziehen einen unfehlbaren Weg zum Glück ge
fu

eicht einem
menſchliche Geiſt ſo ſetzt ſie auseinander
Haus die Gedanken ſind der Hausrat

anches davon iſt unſcheinbar geworden mit Staub bedeckt

oder Wir räumen auf und ſchaffen es fort vnd
im Geiſt iſt alles wieder in Ordnung Es iſt alſo doch
hier wie in vielen anderen Fällen das Großreinemachen
das die Ehegatten auseinander gebracht hat

Der reichſte Mann Bayerns geht ins Kloſter Der Fidei
kommißbefitzer und Auffichtsratsvorſitzende der Maſchinenfabrik
AugsburgNürnberg Freiherr von Cramer Klett der reichſte
Mann in Bayern beabſichtigt demnächſt ins Kloſter zu gehen
und zwar zum ſtrengen Einſiedler Orden der Karthäuſer

Um ſeine Mutter los zu werden hat in München ein 17jäh
riger Klempnerlehrling dieſe bei der Polizei des Mordes be
ſchuldigt Auf ſeine romanhafte Ausſage daß ſeine Mutter einen
beſſeren Herrn ermordet und in einer Kiesgrube vergraben und
ihm zuvor 3000 Mark geraubt habe wurde die Frau verhaftet
Nachdem die Kiesgrube ohne Erfolg durchſucht worden war ge
ſtand der Junge daß er alles nur erfunden habe um ſeine Mutter
los zu werden

Anhaltender Sturm hat in Petersburg große Verheerungen
oerurſacht Das Wetter iſt 9,5 Fuß über Mittelmaß geſtiegen
Sanze Stadtteile ſtehen unter Waſſer Zahlreiche Häuſer ſind

auch Verluſte an Menſchenleben ſind zu ver
zeichnen

Aus Liebe in den Tod Wie der Lok Anz aus Eſſen

meldet h bei er e e r gſhreclich verſtümmeltes Liebespaar aufge en das mi
tricken aneinandergebunden war Jn einem hinterlaſſenen

Teſtament baten in einem Sarge gemeinſam beerdigt
zu werden

Der Hamburger tungsſtreik hat eine weitere Ver
ſchärfung erfahren Abonnenten der bürgerlichen Blätter
erhielten das von bürgerlichen Zeitungen gemeinſam heraus
gegebene Organ geſtern durchweg ſchon nicht mehr zugeſtellt
Wie die Dena erfährt ſoll ein großer Teil dieſer Blätter an
verſchiedenen Stellen in die Alſter geworfen ſein

Rieſenn von Depotgeldern Beim Bromberger Amt zur Be des Wuchers und der Spekulation
waren viele Millionen hinterlegt worden die von
Wucherern und Schmugzglern als Kaution gezahlt worden
waren damit fie aus der Haft befreit wurden Dieſe Gelderfind nach dem Dz Bydg auf unerklär

nden Der bisherige Leiter des Amtes
Drzymala iſt ſeines Amtes enthoben worden

Die diesjährige Fremdenſaiſon war für Bayern die
denkbar beſte Die Fremdenverkehrsziffer wird vorausſicht
lich anderthalb Millionen erreichen wenn nicht überſteigen
Auch das nächſte Jahr das r der Gewerbeſchau und
der Oberammergauer nsfeſtſpiele ſcheint eine Fremden
r z 74fzltehen e die von 1921 noch in den Schat
en 3Shmuaſachen der deutſchen Fürſten in Schweden

Wie Extrabladet erfährt finden zurzeit in ganz Skandi
navien Maſſenaufkäufe von Schmuckſachen und Juwelen

e für die Aufkäufer haben die
lreichen maligen deutſchen Farſten
Extrab ll zum größten Teilchen Banken lagern ſollen Bis

ſollen dort auch die zen des Herzogspaures
bis ſie itte desgelegen nache
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wul etFechnet Ueber die

ebenfalls in Stockholm befinden ſollen laufen wie es heißt
jetzt Verhandlungen mit einem amerikaniſchen Händler die
jedoch noch ſicht abgeſchloſſen ſind

Ein Arzt traf eines Tages einen Quackſalber der
großen Zulauf hatte Wie machen Sie das fragte ihn
der Arzt Jch gelte als tüchtig und habe nicht halb ſo viele
Patienten wie Sie Bevor ich antworte entgegnete
der Quackſalber möchte ich Jhnen eine Frage ſtellen Sie
wohnen in der belebteſten Straße Amſterdams Wie viele
Menſchen gehen wohl täglich an Jhrem Hauſe vorüber

Sicher tauſend Und wie viele von dieſen tauſend
haben wirklich geſunden Menſchenverſtand Je nun
wenn s hoch kommt hundert Sehen Sie Herr Doktor
da haben Sie die Antwort Dieſe hundert ſind Jhre Kun
den die übrigen ſind meine

hildebranöſche Mühlenwerke G in
Böllberghalle

Jm Bericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr wird
ausgeführt Wie in den voraufgegangenen Jahren ſo
waren wir auch im vorliegenden Berichtsjahre gegen Ver
gütung des Mahllohnes beſchäftigt Das Gewinnergebnis
iſt als befriedigend zu bezeichnen Jm weſentlichen
hat hierzu die erhebliche Erſparnis durch Stillegung der
Stadtmühle wegen ungenügender Beſchäftigung ſowie die
teilweiſe Umſtellung des Betriebes in Böllberg beigetragen
Ferner kamen uns die namhaften Zinseinnahmen und der
Ertrag einiger nutzbringender Nebengeſchäfte zugute Nach
dem mit Beginn des neuen Erntejahres ein Teil des Brot
getreides der freien Bewirtſchaftung überlaſſen worden iſt
haben wir den Betrieb der Stadtmühle wieder
auf genommen

Unſeren Effektenbeſtand haben wir inzwiſchen bis auf
125 000 Mk die wir zur Hinterlegung einer Sicherheit be
nötigten abgeſtoßen

Die in der außerordentlichen Generalverſammlung vom
15 April 1921 beſchloſſene Erhöhung des Grundkapitals um
1000 000 Mk iſt durchgeführt der dabei exrzielte Ueberſchuß
zur Auffüllung des geſetzlichen Reſervefonds benutzt und
der Reſt dem Extrareſervefonds zugeſchrieben worden

Zu der Bilanz bemerken wir daß in Böllberg 10 117,83
Mark auf Gebäude Konto 16 246,01 Mk auf Maſchinen
Konto 3736,67 Mk auf Dampfanlage Konto in der Stadt
mühle 1736,25 Mk auf Gebäude Konto und 4086,58 Mk
auf Maſchinen Konto zur Abſchreibung gelangten Bahn
anſchlußKonto Pferde und Wagen Konto Leihſäcke Konto
Mobilien Konto und Automobil Konto ſtehen unverändert
mit je 3 Mk zu Buche

Der Reingewinn beläuft ſich auf 1324 172,10 Mk
Hiervon ſind 4 Proz Vorzugsdividende auf die alten Aktien
mit 80 000 Mk 2 Proz Vorzugsdividende auf die jungen
Aktien mit 20000 Mk die Tantiemen mit 244 834,50 Mk
und die Aufwandsentſchädigung für den Aufſichtsrat mit
12 000 Mk vorweg abzuſetzen Es verbleiben alsdann
967 337,60 Mk über welchen Betrag zuzüglich des Gewinn
vortrages aus dem Jahre 1919/1920 von 31 365 Mk zu
ſammen 998 702,60 Mk die Generalverſammlung zu ver
fügen hat

Der Antrag der Verwaltung geht dahin aus dieſer
Summe 150 000 Mk für Steuern 150 000 Mk für Werk
erhaltung 100 000 Mk für die Getreideförderanlage 100 000
Mark für Beſchaffung eines Laſtautos 6000 Mk für Talon
ſteuer zurückzuſtellen von dem Reſte von 492 702,60 Mk
weitere 18 Proz Superdividende auf die alten Aktien
9 Proz Superdividende auf die jungen Aktien im ganzen
alſo 22 Proz bzw 11 Proz Dividende zu verteilen und
42 702,60 Mk auf neue Rechnung vorzutragen

Wenn die Generalverſammlung unſerem Antrage bei
tritt wird ſich die Gewinnverteilung wie folgt geſtalten

Reingewinn pro 1920/1021 1324 172,10 im Vorjahr
392 325 Mk 4 Proz Dividende auf die alten Aktien laut
Statut 80 000 Mk 2 Proz Dividende auf die jungen Aktien
laut Statut 20 000 Mk Tantiemen 244 834,50 Mk Auf
wandsentſchädigung für den Aufſichtsrat 12 000 Mk ver
bleiben 967 337,60 Mk Hierzu Gewinnvortrag aus 1919/20
31 365 Mk Davon Rückſtellung für Steuern 150 000 Mk
Rückſtellung für Werkerhaltung 150 000 Mk Rückſtellung
für die Getreideförderanlage 100 000 Mk Rückſtellung für
Beſchaffung eines Laſtautos 100 000 Mk Rückſtellung für
Talonſteuer 6000 Mk 18 Proz Superdividende auf die alten
Aktien 360 000 Mk 9 Proz Superdividende auf die jungen
z 90 000 Mk Vortrag auf neue Rechnung 42 702,60

axk
Jn der Bilanz erſcheinen Effekten 183 376 im Vorjahre

687 845 Mk Waren 360 850 127 516 Mk Schuldner
229 126 217 311 Mk Bankguthaben 3 619 761 1 805 797
Mark Kreditoren ſind mit 298 964 844 405 Mk ver

zeichnet

Halle Hettſteöter Eiſenbahn Aktiengeſellſchaft

Mittwoch nachmittags fand im Hotel Stadt r
die ordentliche Gene alverſammlung der Halle Hettſtedter
Eiſenbahn Aktiengeſellſchaft ſtatt Sie wurde von Herrn Ge
heimen Kommerzienrat Dr Heinrich Lehmann geleitet An
weſend waren 6 Aktionäre die ein Aktienkapital von 1 747 000
Mark vertraten Nachdem der Vorſitende Cräuterungen zum
Geſchäftsbericht gegeken hatte der bekanntlich mit Verluſt
abſchließt ſo daß keine Dividende verteilt werden kann wurde
das Rechnunzswerk genehmigt und Entlaſtung erteilt
Der Vorſtand der Gefſellſchaft Herr Juſtizrat Czarni
kow berichtete ſodann über die Aufnahme eines Dar
lehens das der Ge ellſchaft die Mittel geben ſoll den Be
trieb der Bahn in Ordnung zu halten Eine Bereiſung
der Streden hat erzeben daß der Oberbau vielfach ausge
wechſelt werden muß daß die Neuanſchaffung von Schienen
ſowie eine Verzröf erung der Werkſtatt und eine Vermehrung des eötonoriorarſs nötig iſt Daneben erweiſen ſich

einige kleinere Ausgaben als erforderlich z B eine Anlage
zur Lokomotwſpetſung mit Wafſer in Gerbſtedt Wenn alle

trag feſt abgeſchlofſen aber es iſt Ausſicht daß der Geſell
ſchaft die nötigen Mittel zur Anſchaffung von Betriebsvorräten Beſchaffung von Oberbaumaterial Schienen Lokomo
tiven und zum Ankauf eines Grundſtückes zur eventuellen
Neueinrichtung der Werkſtatt zur Verfügung geſtellt werden
Ob man die Werkſtatt an der jetzigen Stelle beläßt und durch
Ankauf eines Grundſtücks erweitert oder ob man ſie verlegt
iſt noch eine Frage die der Entſcheidung harrt Jedenfalls
iſt es ſehr erſprießlich daß ſie erweitert wird Die Maſchi
nen dort ſind gut aber die Räume in der Turmſtraße ſind
doch recht beentgt ſo daß ein rationelles Arbeiten im vollen
Umfange nicht möglich iſt Wir haben Lokomotiven zur Re
paratur nach auswärts geben müſſen das koſtet aber jetzt
Hunderttauſende Ein Darlehn in der vollen Höhe von
6 Millionen aufzunehmen erſcheint übrigens nicht notwendig
Wir wollen uns mit einer Summe bis zu 3,5 Millionen
Mark beohnügen Und da haben wir die beſtimmte Ausſicht
das Geld zu vielleicht 6 Prozent ſeſt bis 1932 zu erhalten

Der Vorſitzende Herr Ceheimrat Lehmann fügte noch
hinzu daß Anzebote über die Hergabe eines Darlehens in

e von 3,5 Millionen bereits vorliegen Eine Berliner
Geſellſchaft wolle das Geld geben

Die Aufnahme des Darlehens wurde daraufhin einſtimmig
beſchloſſen Neu wurde in den Aufſichtsrat Herr Direktor
Melchior Berlin gewählt die Wahl hängt zuſammen mit
der Aufnahme des Darlehens

Erweiterung der Roſitzer Braunkohlenwerke Un
längſt hat eine Aufſichtsratsſitzung der Roſitzer Braun
kohlenwerke ſtattgefunden in der wichtige Beſchlüſſe grund
ſätzli Natur gefaßt wurden Es handelt ſich nach denTäglichen St über die Petroleum Jnduſtrie hier
bei um eine beträchtliche Erwei der bekanntlich zum
Konzern der Deutſchen Erdöl G gehörigen Roſitzer
Werke durch Angliederung mehrerer wertvoller Braun
kohlenunternehmu Die Unternehmungen die hier in
Betracht kommen ſind erſtens der geſamte Beſitz des Wer
kes Wiotznitz und des wegen ſeiner ausgezeichneten Kohlen

alität und er nef bekannten Werkesrenna in Geiſelthal die beide der Vereinigten
Kohlen G in Dresden gehören und zweitens der ge
ſamte deutſche Beſitz des Duxer Kohlenvereins der zwiſchen
den gleichfalls zu Roſitz hprisen Braunsdorfer und
Wietznitzer Terrains liegt Ueber die Form der Vereini
gung ſowie über alle ſich daran anſchließenden Detailfragen
wird eine neue legung noch zu beſchließen
haben die vor der vorausſichtlich in der erſten Hälfte de
Monats November ſtattfindenden Generalverſammlung
tagen wird die nach der gleichen Quelle auch über eine
entſprechende Kapitalerhöhung zu beſchließen haben
wird

Neue Erhöhung der Frachtraten Die an der Elbe
ſchiffahrt Deteligten Schif sgeſellſchaften haben ſich ge
nötigt geſehen infolge des Anhaltens des ungünſtigen
Waſſerſtandes und der ſtarken S 7 nach Schiffsraum
die Frachtraten in der Elbeſchiffahrt bedeutend zu erhöhen
und zwar nach den Stationen der Mittelelbe um 2,05 Mk
und nach den Stationen der Oberelbe um 2,55 Mk bis 3,80
Mark je 100 Kilo Die Frachtraten in der Oſtſeeſchiffahrt
ſind von Stettin aus nach Libau und Riga mit Wirkung
vom 10 d M ab um 25 Proz erhöht worden Nach Hel
ſingfors tritt vom 25 November ab der Winterzuſchlag ein
der 33 Proz beträgt

Wiederholt da nur in einem Teile der Auflage
Neues JInduſtrie Unternehmen Auf reußiſchem Antei

in der Nähe der Halteſtelle Langenbuch plant die neuge
gründete Berliner Holzverwertungsgeſellſchaft Buſold und

Schwarzelühr die Errichtung eines großen Sägewerkes Späte
ſtens im Frühjahr ſoll das Unternehmen in Betrieb genvmmen
werden Soviel man hört komm en 10 Sägegatter zur Auf
ſtellung Die Geſellſchaft verfügt über ein Aktienkapital von
vorläufig 7 Millionen Mark Vorſitzende des Aufſichtsrates
ſind Hofkammerrat Dr Ebersbach und ein holländiſcher Bank
direktor dem Aufſichtsrat gehören u a an der bekannte
Grubenholzgroßhändler Heinrich Eckmann in Thalhauſen und
Herzog Ernſt Adolf zu Mecklenburg Doberau der Schwieger
ſohn des Fürſten Reuß j Aktionäree ſind u a ver
ſchiedene Hofkammern P

Produktenbericht

Berlin 12 Okt Telegramm Die ſcharfe Aufwärts
bewegung der Deviſenkurſe hatte am Produktenmarkt eine
beträchtliche Preisſteigerung für einzelne Artikel zur Folge
Das Geſchäft war eng begrenzt weil wegen des ifraelitiſchen
Feiertages der Markt nur ſehr ſchwach beſucht war Die
erhöhten amerikaniſchen Preiſe für Weizen und Mehl wirkten
gleichfalls preisſteigernd Namentlich zog Mais im Preiſe
an dann aber auch Hafer zumal inländiſches Angebot wegen
der Feldarbeiten fehlte Weizen wurde wenig umgeſetzt Jn
Roggen konnte die ſtarke Kaufluſt bei weitem nicht befriedigt
werden In allen Futterſtoffen zeigte ſich viel Nachfrage bei
gexingem Angebot Von Mehl ſtellten ſich namentlich die
aus ausländiſchem Weizen hergeſtellten Qualitäten höher

Amtliche Produktennotierungen
Berlin 12 Okt Telegramm Weizen märkiſcher

233 235 feſt Roggen märkiſcher 187 189 höher Hafer
märkiſcher 193 196 feſt Mais La Plata ſteigend bei un
regelmäßigen Forderungen Alle anderen Artikel geſchäfts
los ohne Notierung

Rauhfutterpreife

12 Okt Telegramm Weizen und
ſtroh drahtgepreßt 25 28 dito 28 bi

31 eilgebündeltes troh 19 21 dito Langſtroh 22 24
Wieſenheu gut geſund und trocken Vormahd 72 78 Rach

69 71 geſund und trocken 55 61 Kleeheu 90 bis
100 alles ab tionen

Metallnotierungen Berlin 12 Oktober Telegr
Raffinade Kupfer 98 99proz 3200 3350 Orig Hütten
weichblei 1175 1250 Orig Hüttenrohzink im freien Verkehr
1300 1400 ab Dtſch Hütte Pr D Z H V 1260 Remelted
Plattenzink 1000 1050 S 98 99proz

in gekerbten Blöckchen 4950 5050 HOrig Hütten Aluminium
in Walzdraht oder Drahtwaren 5150 5250 ginn Banca

Straits Auſtral 7800 8100 Hüttenzinn mindeſtens 99proz
7600 7900 Reinnickel 98 99proz 6500 6600 Antimon
1225 1275 Silber in Barren ca 900 47 für 1 Kg
2600 2700 Elektrolytkupfer per 100 Kg 3733

Verxrantwortlich für Politik Volkswirtſchaft und Kommunalpolitik
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